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Widmung

Für alle, die den Mut haben, an ihre Träume zu glauben – und für jene, die ihn erst noch finden.




Vorwort für die Eltern

Dies ist das zweite Buch einer Buchreihe, in der ich Geschichten schreibe, die im Kern auf unseren Segelerfahrungen beruhen. Die Buchreihe ist für Kinder geschrieben, bietet aber sicher auch Erwachsenen eine Leseauszeit rund um Seglergeschichten und Seemannschaft.

Die Haupt- und Nebenrollen beruhen auf wahren Personen.

Auch in diesem Buch möchten wir auf kindgerechte Art die Schritte zur Vorbereitung einer Weltreise vorstellen. Zusätzlich werden die seemännischen Grundlagen der kleinen Entdecker vertieft und weitere Länder vorgestellt. Auf die Geschichte, Kultur und Lebensart der Länder kommen wir im weiteren Verlauf der Buchreihe näher zurück. In diesem zweiten Band steht die Entwicklung unserer Hauptfiguren im Fokus – die Befähigung der Seeepferdchen für ihre große Weltumsegelung.

Zur Auflockerung und Abwechslung enthalten die Bücher Illustrationen zum Ausmalen sowie Mini-Spiele. Auf der Homepage finden sich weiterführende Informationen, Anregungen und Lösungen zu den Rätseln.

Die Leser können die Seeepferdchen live auf ihrer Entdeckungsreise über die Homepage begleiten. So erfahren Groß und Klein schon vorab, aus welchem Teil der Erde bald ein neues Buch mit ihren spannenden Geschichten kommt.

Die kurzen Erzählungen wecken den Entdeckergeist und vermitteln auf einfache Weise die Entwicklung vom Jollensegler zum Yachtsegler im Mittelmeer.

Im zweiten Buch nehmen die drei Seeepferdchen die Leser mit auf spannende und lustige Geschichten in Mallorca, Griechenland und Kroatien.




Vorwort für die Abenteurer

Wir drei Seeepferdchen Eva, Elise und Elliot haben gemeinsam immer Spaß und lassen keine Langeweile aufkommen. Im ersten Buch konntet ihr miterleben, wie wir uns kennengelernt haben und wie wir zu unserem Spitznamen gekommen sind.

Der Segelvirus hat uns weiter fest im Griff und so verfolgen wir unseren Traum eines riesigen Segelabenteuers – einmal um die Welt segeln.

Bevor das große Abenteuer aber beginnt, erfährst du hier die lustigen Geschichten, wie wir nach den ersten Segelerfahrungen auf dem Bodensee nun zu Blauwasserseglern auf Yachten werden. Erlebe mit uns spannende Momente: die ersten Segeltörns auf dem Salzwasser, die Suche nach einem Segelboot und der Kauf unseres eigenen Segelboots.

Wir wünschen dir viel Spaß beim Lesen unserer Abenteuer.

Komm mit und sei dabei! Wir freuen uns auf dich.

Begleite uns auf der spannenden Reise um die Welt…




Die Hauptfiguren


Eva „Schlaukopf“

Als Älteste von uns dreien habe ich wohl am längsten Segelerfahrung. Auf dem Wasser fühle ich mich frei, und manchmal träume ich davon, wie weit man wohl hinaussegeln könnte…
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Elise „Die Vernünftige“

Ich bin zwar jünger als Eva, aber Abenteuer finde ich genauso spannend. Wenn ich nicht am See bin, verbringe ich am liebsten Zeit mit meinem Pferd. Katzen mag ich genauso sehr wie Pferde, auch wenn ich selbst keine eigene habe.


[image: ]



Elliot „Der Draufgänger“

Ich bin der Jüngste im Bunde und immer voller Energie. Mich interessiert alles, und ich will ständig herausfinden, wie die Dinge funktionieren. Stillsitzen ist einfach nichts für mich.
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Die Nebenrollen


Roland „Mr. Seemannsgarn“ und „Seebär”

Ich stehe den drei Seeepferdchen mit all meinem Wissen bei ihren Abenteuern zur Seite. In meinen Geschichten steckt aber auch immer etwas Seemannsgarn.
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Kitty „Schlawiner“

Miau! Ich bin die Bordkatze. Stillhalten liegt mir nicht, und wenn ich über Deck flitze, passieren schon mal kleine Missgeschicke.
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Oma Renate „Die Reiselustige“

Ich bin die reiselustige Oma von Eva. Ich kann nicht segeln, aber ich bin wahnsinnig gern als Gastseglerin auf dem Boot.
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Jonathan „Der Nachwuchs-Skipper“

Eva ist meine große Schwester. Sie ist mein Vorbild. Ich hoffe, ich werde auch mal so ein Abenteurer wie sie.
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Kapitel 1: Die Seeepferdchen segeln vor Mallorca


Das große Wiedersehen

Willkommen zurück! Wir sind heute auf Mallorca. Es ist die größte der drei spanischen Inseln im Mittelmeer.
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Die drei Abenteurer Eva, Elise und Elliot treffen sich gerade in diesem Moment endlich wieder. Sie haben einen Segeltörn auf einer Yacht geplant, um ihrem Traum einer Weltumsegelung näher zu kommen. Nachdem sie auf dem Bodensee feststellen mussten, dass ihr Boot nicht für größere Törns geeignet ist, sind sie nun auf der Suche nach einer Alternative, die mehr Sicherheit bietet. Ein Boot, auf dem man schlafen und kochen kann, das sogar ein kleines Badezimmer hat. Sozusagen ein Haus auf dem Wasser.

Roland, als alter Seebär, mit der meisten Segelerfahrung, hat sich bereit erklärt, die Drei auf ihr großes Abenteuer vorzubereiten. Die Eltern unserer Seeepferdchen sind dafür sehr dankbar.
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Der Hafen von Palma erwacht langsam. Die Möwen kreischen, die Sonne glitzert auf den Masten der Boote.

Elise wartet bereits mit ihren Eltern und ihrer geliebten Aurea, ihrem Pferd, im Hafen auf die Ankunft der anderen Seeepferdchen. Sie halten sich im Schatten der Palmen auf, die am Ufer stehen. Im Hintergrund erhebt sich stolz und mächtig die Kathedrale von Palma, La Seu, was auf Deutsch „Bischofshof“ heißt. Aurea frisst gerade seelenruhig frisches, saftiges Gras auf einer Wiese, als Elise ein Taxi sieht, das mit hoher Geschwindigkeit auf sie zufährt.
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Sie freut sich riesig, als Eva und Elliot aus dem Taxi aussteigen und rennt sofort zu den beiden. Endlich sehen sie sich alle wieder. Die Drei jubeln und springen vor Freude hin und her.
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Aber Eva und Elliot sind nicht allein mit dem Flugzeug nach Mallorca geflogen. Auch Roland und Renate steigen aus dem Taxi aus. Roland trägt eine Segelmütze mit Schild, eine blaue Hose, ein blau-weiß gestreiftes Hemd und eine Jacke. Richtig maritim, wie man sich einen segelbegeisterten Freizeit-Kapitän vorstellt.

Nun kommen auch Elises Eltern zum Taxi herüber und begrüßen alle. Renate freut sich sehr, dass sie wieder dabei sein darf, wenn die Seeepferdchen segeln gehen. Der Papa von Elise begrüßt sie mit einer dicken Umarmung: „Schön, dass du Elise, beziehungsweise die Seeepferdchen begleitest. Elise hat immer so begeistert von deinen spannenden Geschichten über Land und Leute erzählt. Wir sind gespannt, welche interessante Dinge sie uns nach eurem Segeltörn über Mallorca zu berichten hat.“

Renate freut sich sehr. Sie liebt es tatsächlich zu reisen und es gehört auf jeder ihrer Reisen dazu, dass sie etwas über die Geschichte vom Land und deren Bewohnern erfahren möchte. Sie lacht und antwortet: „Ach ja, unsere Seeepferdchen. Ich muss noch immer lachen, wenn ich mich daran erinnere, wie sie bei ihrem ersten gemeinsamen Kentern im Segelkurs ihren Spitznamen erhalten haben. Wer weiß, wie sie heute heißen würden, wenn sie nicht schon ihr Seepferdchen-Schwimmabzeichen gehabt hätten…“ „Oder nicht alle ihre Vornamen mit einem E anfangen würden“, ergänzt Elises Papa mit einem Augenzwinkern.
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Nach der Begrüßung fällt Elliots Blick zu der Wiese, wo das Pferd von Elise noch immer ganz vertieft, friedlich grast. Er fragt erstaunt: „Elise, ich wusste, dass du dein Pferd über alles liebst und am liebsten überall mitnehmen möchtest, aber wie hast du denn Aurea nach Mallorca mitnehmen können? Im Flugzeug ist doch gar nicht so viel Platz!“ Alle lachen. Elise erklärt, dass sie mit ihren Eltern bereits vor einer Woche nach Mallorca gekommen ist. Sie sind mit dem Auto und dem Pferdeanhänger angereist. Es gab ein Reitturnier, bei dem sie mit Aurea teilgenommen hat. Elise ergänzt noch: „Außerdem dachte ich, wenn wir diesmal ein größeres Schiff als am Bodensee haben, gibt es vielleicht Platz genug, dass ich sie zum Segeln mitnehmen kann.“
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Eva erinnert sich mit einem Schmunzeln daran, wie sich Elise immer wieder überlegt hat, wie ihr geliebtes Pferd sie beim Segeln begleiten könnte.

Plötzlich ist ein Miauen zu hören. Während sich alle begrüßt haben, hat der Taxifahrer das Gepäck ausgeladen und da ist auch Kitty in ihrem Reisekorb dabei.
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Elise freut sich: „Oh wie schön, Eva du hast Kitty wieder mitgebracht. Ich habe nicht gedacht, dass du sie im Flugzeug mitnehmen darfst.“ Eva erwidert: „Klar, ohne Kitty gehe ich doch nirgendwo hin.“

Nachdem alles ausgeladen ist, geht Roland zu dem Büro im Hafen. Er hat nämlich für diese Segelwoche eine Yacht gechartert und ist der Skipper. Wenn man kein eigenes Boot hat, kann man bei einer Firma ein Boot ausleihen. Dafür benötigt man aber auch entsprechende Segelausbildungen. Die hat Roland und deshalb hat er sich um die Organisation gekümmert. Du denkst jetzt vielleicht: „Haben die Seeepferdchen nicht auch einen Segelschein am Bodensee gemacht?“ Ja, richtig, aber dieser Segelschein erlaubt ihnen erst einmal nur Boote auf dem Bodensee zu fahren. Die anderen Segelscheine müssen sie noch machen. Und um sich darauf vorzubereiten, haben sie Roland gebeten, mit ihnen einen Ausbildungstörn hier vor Mallorca zu unternehmen.

Nach kurzem Warten kommt Roland zurück und sie können nun alle gemeinsam zum Boot gehen.

Elise führt Aurea an den Zügeln. Vorsichtig und etwas ängstlich, sodass Elise den Zug an den Zügeln spürt, folgt Aurea über die Steganlagen des Hafens. Elise redet ihr Mut zu und mit einem beruhigenden Streicheln folgt sie mit langsamen Schritten.

Zwischen unzähligen Yachten liegt die „Gael“. Sie wird in dieser Woche also ihr Zuhause sein.


[image: ]


„Wow!“, ruft Elliot und hüpft fast ins Wasser. „Das ist größer als alle Boote am Bodensee zusammen!“ Die Boote in dem Hafen sind schon größer als sie es vom Bodensee gewohnt sind. Aber jetzt, wo Elise den direkten Vergleich der Größe des Pferdes und der des Bootes sieht, überkommt sie das Gefühl, dass diese Yacht leider wieder nicht groß genug ist, um ihre geliebte Aurea mitzunehmen.

Und so kommt es dann auch, dass Elise und Aurea vor dem Boot stehen und nach der Gangway Schluss ist. Die Gangway ist ein Brett zwischen

Steg und Boot, über das man auf das Boot gelangt. Auf die Plattform am Heck des Bootes ging es noch, aber danach war einfach viel zu wenig Platz für Aurea. Langsam und enttäuscht bringt Elise ihr geliebtes Pferd zurück auf den Steg. Kitty ist ungeduldig und wartet nicht ab bis die Gangway frei wird. Sie springt direkt vom Steg auf das Boot und schaut interessiert vom Heck auf die Plattform hinab. Eva ruft Kitty hinterher: „Kitty, du Schlawiner, du bist schon wieder viel zu schnell. Wir haben dir doch noch gar nicht die Schwimmweste angezogen.“
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Elises Eltern sehen die Enttäuschung ihrer Tochter und trösten sie. „Wir wissen, dass du Aurea am liebsten auf eure große Reise mitnehmen möchtest, vielleicht gibt es einmal die Möglichkeit. Aber jetzt nehmen wir sie wieder mit und kümmern uns hier an Land um sie bis du wieder zurück bist. Es ist doch so schön, dass zumindest Kitty wieder als eure Bordkatze dabei ist.“ Elise ist noch immer traurig, aber sie versteht auch, dass es nicht gut wäre, Aurea auf so beengtem Platz unterzubringen. Sie drückt ihre geliebte Aurea noch einmal fest und verabschiedet sich: „Mach es gut, ich freu mich, wenn wir uns wiedersehen.“

Die Vorfreude auf den Urlaub und die Neugier auf eine richtige Segelyacht sind schnell wieder da. Rasch ist die Crew wieder an Bord.

Eva ist direkt zum Steuerrad gegangen, vorsichtig streicht sie über das weiche Leder, mit dem das Steuer überzogen ist. Sie fühlt sich schon wie ein richtiger Kapitän. „So beginnt unsere Weltumselgelung“, denkt sie erwartungsvoll.

„Langsam, meine Seeepferdchen“, ruft Roland, der erfahrene Seebär. „Erst kommt die Sicherheitsunterweisung!“

Kitty sitzt selbstbewusst an Bord und gähnt. Eva sagt in strengem Ton: „Kitty, die Sicherheitsunterweisung gilt für jeden an Bord. Schlafen kannst du später.“

Roland beginnt: „Die wichtigsten Regeln zuerst: Die Rettungswesten bleiben immer an. Festhalten, egal wo, aber eine Hand bleibt immer fürs Boot frei. Und: Wer ins Wasser fällt, schreit laut. Auch Katzen.“

„Kitty über Bord!“, ruft Elliot laut. Elise schaut erschrocken. „War nur eine Probe.“, entschuldigt sich Elliot. Kitty sträubt beleidigt das Nackenfell.

Roland fährt fort: „Das waren jetzt die drei wichtigsten Regeln zuerst. Alles andere erkläre ich euch nach und nach.“

Im Anschluss daran machen sie sich noch auf den Weg in den Supermarkt. Vor der Reise sollte jeder von ihnen bereits eine Liste machen, was er gerne isst und ein Gericht zum Kochen vorschlagen. Das muss jetzt natürlich alles eingekauft werden.

Als Elise die ganzen Einkaufswagen voll Essen und Trinken sieht, bekommt sie Zweifel und fragt: „Roland, bist du dir auch sicher, dass wir alles auf dem Boot verstauen können?“ Roland beruhigt sie: „Unser Boot hat jede Menge versteckte Plätze. Ihr werdet sehen wie viel da reinpasst.“
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Versteckte Plätze, Elliot ist gespannt, die muss er sich unbedingt merken. Verstecke sind immer gut zu kennen, besonders wenn sie sich doch mal vor Piraten verstecken müssen.


Die Erkundung des Bootes

Zurück an Bord zeigt Roland ihnen, wo überall Stauraum für die Einkäufe ist, und er hat nicht übertrieben. Es ist genug Platz für alles.

Eva wird schon ganz unruhig und fragt: „Roland, fahren wir jetzt schon los? Ich kann es gar nicht erwarten. Wir möchten in dieser Woche so viel von dir lernen.“ Bevor Roland antworten kann, wird Elise auf einmal etwas unruhig und flüstert Roland zu: „Ich müsste mal ganz dringend auf die Toilette. Ich habe schon geschaut, aber die Toilette sieht ganz anders aus. Kannst du erklären, wie das hier auf dem Boot funktioniert?“ Roland schmunzelt und antwortet: „Eva, du brauchst noch etwas Geduld. Heute ist es schon zu spät. Ich zeige euch noch, wie die Toiletten funktionieren. Das ist nämlich ganz anders als an Land. Das hat Elise schon ganz richtig erkannt.“
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Nach einer kurzen Einweisung wissen alle, wie die Toiletten funktionieren. Es gibt nämlich keine Spülung per Knopfdruck. Auf dem Boot muss man über einen Hebel pumpen.

Elise ist nun auch wieder glücklich und schlägt eine Runde Verstecken auf dem Boot vor.

Elliot ist sofort dabei: „Klar, auf geht’s! Du fängst an zu zählen.“ Eva nickt, und dann beginnt Elise zu zählen: „Eins, … zwei, …“.

Elliot und Eva springen auf und suchen nach einem Versteck. Elliot geht Richtung Heck. Er macht im Boden eine Luke auf. Aber da ist alles mit den Einkäufen voll. Da kann er sich nicht verstecken. Er schaut weiter. Er geht ins Bad, macht einen der Schränke auf. Das sieht groß genug aus. Er klettert rein, macht sich ganz klein und wartet.

Auch Eva schaut verschiedene Luken unter dem Boden an, aber sie ist ja größer als Elliot und findet dort auch kein richtiges Versteck für sich. Kitty folgt ihr. Eva zeigt auf Kitty und dann unter die eine Luke. Sie flüstert: „Kitty, für dich ist hier genug Platz. Versteck du dich hier.“ Kitty schlüpft hinein.

Eva sucht für sich weiter. Sie findet die Tür zum Motorraum, dort ist genug Platz. Sie klettert hinein und zieht die Tür hinter sich vorsichtig zu. Genau zur rechten Zeit, denn Elise ist fertig mit dem Zählen: „… neun und zehn! Fertig! Ich komme!“

Sie macht sich auf die Suche. Roland und Renate sind gespannt, ob Elise die Drei findet. Um nicht im Weg zu stehen, sind sie hoch an Deck gegangen und schauen sich die Suche von oben an.

Elise fängt vorne im Bug an zu suchen und arbeitet sich Luke für Luke, Schrank für Schrank durch.

Die Chance nutzt Elliot, klettert aus seinem Versteck und läuft zum Abschlag: „Erlöst!“ Elise schreckt auf.

Das Versteck kannte sie nicht. „Zwei sind noch versteckt. Aber die entwischen mir nicht!“, antwortet Elise kämpferisch und zwinkert.

Und richtig, in diesem Moment öffnet sie die Luke, wo Kitty sich versteckt hat. Beide laufen zum Abschlag, aber auch Kitty ist flink und wendig und ist ein kleines bisschen früher als Elise am Abschlag. Kitty miaut. Elise antwortet: „Och Mensch! Kitty, du bist auch erlöst. Meine letzte Chance. Bei Eva muss ich schneller sein!“

Ja, Eva schafft es nicht aus dem Motorraum. Aber Elise findet die Tür und Eva. Elise läuft zum Abschlag und ruft: „Eva, im Motorraum – gefunden! Komm heraus!“

Doch Eva kommt nicht. Man hört nur ein Rumpeln und dann ein „Aua…!“ Erschrocken laufen Elise, Elliot und Kitty zum Motorraum.

Da sitzt Eva und rubbelt sich mit der Hand am Kopf. „Eva, was ist passiert? Alles gut?“, fragt Elise besorgt.

„Ja, nur den Kopf angeschlagen an diesem komischen Hebel hier“, antwortet Eva.

Roland und Renate haben das Rumpeln auch gehört und kommen ebenfalls nach unten zurück.

Eva fragt Roland: „Was ist das hier für ein blöder Hebel? Der ist da ganz ungeschickt.“ Und auch Elliot hakt ein: „Mir hat auch ein Hebel in den Rücken gedrückt. Unter dem Waschbecken, im Schränkchen. Was sind das für Hebel?“

Roland antwortet: „Ihr habt die Seeventile entdeckt.
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